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SCHREIBEN VON UNBEKANNT AN SCHULTHEISS [ UND RAT VON FREIBURG? ]

"Als dann Joh hüttigs tags E . G. schriben empfangen unnd der lenge nach mitt

besonderem Hertzenleidt verstanden , das abermalen der Herr [franz . ] Ambassa-

dor [MeryJ von V i c soll wider mich Jnn minem abwesen ettwas Zugeschriben

haben , doch nitt meldung beschichtt Jnn welcher gstaltt , ohne Zwyfel aber das

Jme die Spanische Pundtnuss nitt schmecken thutt wie Villen andern nitt al¬

lein Jnn Wallis Landt , sonders das dieselbige zu Friburg auch Jst , unnd darob

U. G. umb ein anttwurtt ersuchtt werdendt , khomme aber unnd möge dieselbige

nitt beschechen . Jch habe dann ein anttwurtt wittleüffig uff das erst schriben

geben . Hienebentt aber Jch gar wol Jnngedenck das vor Rath schon üwerer G.

anttwurtt berattschlagett worden , unnd bevolhen gedachtten Herrn Ambassadoren

solle zugeschriben werden . Jer mine gnedigen H. Oberkheitt halber hetten mier
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nitt bevolhen mitt der Landtschafft Wallis dieselb Spanische Pundtnuss uff-

zerichtten , unnd liessendts by der anttwurtt so Jme . . . [der Tagsatzungsge-
3

sandte ? von Freiburg , Hans ] Wildt [=W i Id ] zu Baden gegeben diser sach

halber verbhliben . So vil aber mich belangtt so bin Jch nitt sin underthon

unnd hab mitt Jme nüdt zethun unnd er mitt mier auch nitt , allein U. G. zu¬

dienen bin Jch schuldig unnd urbüttig . Es hatt sich dieselbige zu Erinneren
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als genambtten Herren von Vios sehriben verläsen worden 3 was für ein beriohtt

Jch gegeben miner Heiss halben Jnn Wallis Landt die einer gutten anttwurtt ge-

mess Jst gsin . Wahr Jst das Jch ein Copey deseiben sohribens begertt unnd

mier ervolgtt Jst 3 darmitt so vonnötten min anttwurtt an Ohrtt unnd Enden zu¬

geben . Aber das Jch ein tag genambsett oder aber mier von U. G. ahnkündt sige

worden 3 das Jst mier gentzlieh unwissendt , dann Jah ustruckenlieh geredt wann

ein anttwurtt wurd wider gegeben werden wie Jch auch noch hüttigs tags dessen

woll zufriden 3 Jch mine Consistuanten darumb ersuechen müöste 3 wie Jch ali-

bereitt dem Herrn Gubernatoren von Meylccndt [Pedro Henriquez de Azevedo y Fon-

seca 3 Conde de F u e n t e s ] zugeschriben unnd begwust hab 3 wie auch andere

gsandten von denn Catholischen Ohrtten zu vermögen wo von nötten Jnn dessen

kosten der mich Witter ersuchen wirdt . Die berichtt aber die Jch gegeben hab

die einer anttwurtt woll wehertt 3 Jst Nccmlich nach dem der [mail . /span . Am-

bassador bei den kath . Orten ] Herr Alfonsus [ I . ] C a s a t e die Herren von
4

denn Catholischen Ohrtten zu Meilandt ersuchtt unnd gebetten ein sehriben

ann einer Landtschafft Wallis der Spanischen Pundtnuss halber zethun 3 unnd

dasselbig sehriben äbgangen 3 bin Jch ersuchtt unnd gebetten worden der gedacht-

ten Herren gsandten Catholisch Ohrtten gutthertzickeitt gedachtter Landt-

schafftt anzumelden 3 unnd also nitt allein von Jr Excellenz sonders auch von

gedachtten Herren bevelch empfangen 3 welchen Jch gern gehorsamen wellen 3 Jn-

sonderheitt was zu Lob unnd Eher Gottes zu uffnung unserer währen Religion

unnd den Catholischen Ohrtten zu gutt möchtt dienen . Wie dann deshalben min

bevelch unnd Brieff von U. G. verlesen sind worden 3 underzeichnett von Herrn

Stattschribem von Lutzem [dem damaligen Gesandtschaftssekretär 3 Renward

C y s a t ] unnd versiglett durch des Herrn Obersten unnd Panerherr [ des Ge¬

sandten Niklaus ] P f i f f e r s Jnsigel . Derohalben Jch hienebentt gedacht¬

ten Heren Catholischen Ohrtten wie auch Jr Excellenz Jnn namen üwers Eidt

unnd Pundtsgnossen us Spanien gedientt 3 so wolle E . G. solches alles bester

meinung bedencken 3 das aber Jch U. G. letstlich nitt Raths gefragtt , als Jch

widerumb allher geritten 3 sye darumb beschechen darmitt den Herren von Catho¬

lischen Ohrtten gedientt unnd sinem bevelch von Jr Excellentz verrichtt

werde " .

1 ) Datum, Absender und Adressat aufgrund des Inhalts erschlossen : Die im Text
genannte Erneuerung des Bündnisses mit Mailand/Spanien wurde am 14 . Juni
1604 in Mailand vorgenommen . Der weiter genannte franz . Ambassador Mery
de Vic verliess am 9 . Januar 1605 die eidg . Orte.

2 ) Mailand/Spanien wünschte den Einschluss des Wallis in sein Bündnis mit
den VII kath . Orten ( IX ausg . GL und SO) , vgl . AH 19/12.
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3 ) Wild ist 1604 mehrfach als Freiburger Tagsatzungsgesandter in Baden nach¬
gewiesen.

4 ) s . EA V 1 , 697 (Nr . 530 ) . Die Verhandlungen wegen des Wallis vgl . ebenda
697 a.

Kopie vom Zuger Stadt - und Amtsrat K o n r a d III . Zurlauben.
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